MusterAufgaben
Deutsch

neues prüfungsformat
Hinweise für die Lehrkraft


THEMA: MUTTER – VATER – KIND?!

Hinweise auf erwartete leistungen

Teil A: – Textverständnis und Sprachuntersuchung

Im Teil A werden folgende Kompetenzschwerpunkte geprüft:

Kompetenzbereich Lesen – Mit Texten umgehen:

· Sachtexte verstehen, reflektieren und nutzen (Aufgabe 1, 2, 3, 4, 6, 7, )

· Lesetechniken und Lesestrategien kennen und nutzen (Aufgabe 5)

Kompetenzbereich Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

· Grammatische Mittel kennen und funktional verwenden (Aufgabe 9, 10)

· Sprache in Verwendungszusammenhängen reflektieren und gestalten (Aufgabe 8)

Kompetenzbereich Sprechen, Zuhören und Schreiben

· Sachbezogen, situationsangemessen und adressatengerecht schreiben (Aufgabe 11)

Folgende Hinweise enthalten die verbindliche Verteilung der Bewertungseinheiten für den Teil A. Halbe Punkte werden nicht vergeben.
Fehler im Bereich syntaktischer Normen sowie im Bereich der Verschriftlichung werden durchgängig markiert und abschließend in ihrer Gesamtheit für den Teil A bewertet. Nicht als Fehler gelten folgende Fälle:

· Das verwendete Rechtschreibwörterbuch trifft keine eindeutige Festlegung.
· Wiederholungsfehler, wozu auch die mehrmalige Falschschreibung desselben Wortstammes oder Affixes zählt.
Für die Rechtschreib- und Grammatikleistung im Teil A werden maximal 5 Bewertungseinheiten vergeben. Die Bewertung orientiert sich an folgenden Richtlinien:
	
	5-4 BE
	3-2 BE
	1-0 BE

	Wortbildung/ Schreibung von Affixen


	kaum Fehler
	Präfixe überwiegend richtig, 

Suffixe nicht sicher 
	grundsätzliche Probleme

	Beachtung des Stammprinzips;

Fremdwortschreibung
	Fehler äußerst selten, nahezu ausschließlich bei Ausnahme- und Fremdwörtern
	Fehler in einzelnen Wortstämmen; keine Fehler in geläufigen Fremdwörtern

vergessene Buchstaben sind als Flüchtigkeitsfehler erkennbar
	gehäufte Verstöße gegen das Stammprinzip;

Fehler auch bei geläufigen Fremdwörtern

	Groß- und Kleinschreibung
	Substantiv-Identifikation sicher; Nominalisierung unabhängig vom Begleiter überwiegend richtig
	Substantiv-Identifikation sicher;

Nominalisierung nach Artikel gelingt
	Großschreibung von Konkreta und Abstrakta noch fehlerbehaftet

	Dehnung- und Kürzung (Dehnungs-h, „ie“, Dopplung, „tz“, „ck“; s-Laut) 
	alle Bereiche weitestgehend sicher


	gelingen in der Mehrzahl der genannten Bereiche
	nur in Einzelfällen

	Getrennt- und Zusammenschreibung
	gelingt in der Mehrzahl der Fälle 
	gelingt in geläufigen Konstruktionen
	gelingt selten

	Flexion
	wird weitestgehend beherrscht 
	wenige Flexionsfehler in Deklination und Konjugation, meist starke Flexion betreffend; 

verschliffene Buchstaben als Flüchtigkeitsfehler erkennbar
	Deklination und Konjugation oft falsch, auch bei schwacher Flexion

	Satzkonstruktionen/ Textverflechtung
	abwechslungsreicher Satzbau, Sätze überwiegend sinnvoll verknüpft

Text weitestgehend kohärent
	Sätze in der Regel aufeinander bezogen; 

Texte enthalten auch zusammengesetzte Sätze.
	Satzkonstruktionen überwiegend gleichförmig oder unvollständig.



	Zeichensetzung 
	gelingt in zusammengesetzten Sätzen, in direkter Rede; teilweise bei Infinitiv- und Partizipialgruppen,

Kommafehler fast ausschließlich bei nachträglichen Erläuterungen
	gelingt lediglich in Sätzen geringer Komplexität; 

Interpunktionsfehler als Flüchtigkeitsfehler erkennbar
	Satzschlusszeichen oft fehlerhaft;

Kommasetzung gelingt lediglich in Aufzählungen

 

	dass/das
	Schreibung von Konjunktion und Pronomen in der Regel beherrscht, Fehler gelegentlich am Satzanfang 
	Schreibung von Konjunktion und Pronomen nicht durchgehend richtig 
	nur als Artikel richtig geschrieben


Lösungshinweise zu den Teilaufgaben:
Aufgabe 1

	In der Erklärung werden nähere Angaben zur Situation der Erwachsenen und der Kinder gemacht, soweit sie dem Text entnommen werden können:
· Erwachsene ohne Partner, (alternativ: dauerhaft allein lebende Mütter oder Väter;
nicht zulässig ist die alleinige Nennung von Müttern bzw. Vätern)

· die mit einem oder mehreren Kindern 
(die Geschäftsfähigkeit der Kinder muss nicht berücksichtigt werden, nicht zulässig ist die alleinige Nennung von einem bzw. mehreren Kindern)
· in einem Haushalt leben.
Unzulässig ist die Wiedergabe des ersten Satzes aus dem Text.
	je 1 BE



	
	

	AFB II
	3 BE


Aufgabe 2
	Folgende Erscheinungen können stichpunktartig wiedergegeben werden: 
z. B. Zahl der im Haushalt lebenden Kinder, Alter des jüngsten Kindes, Wohnregion, Geschlecht des alleinerziehenden Elternteils, Erwerbssituation
	je 1 BE

	AFB I
	5 BE


Aufgabe 3

	Richtig ist Aussage a); 
falsch sind die Aussagen b) und c).
	je 1 BE

	AFB I
	3 BE


Aufgabe 4
	Entscheidend für die Lösung sind die Kennzeichnung der materiellen bzw. zeitlichen Situation sowie die anschauliche Darstellung der Bezüge zwischen beiden. Eine rein textliche Wiedergabe ist unzulässig. Folgende Darstellungen sind u. a. möglich:
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	AFB III
	3 BE


Aufgabe 5
	Der Text wird im weitesten Sinne als pragmatischer Text (Gebrauchstext, Sachtext) gekennzeichnet; genauer als informierender Sachtext ODER Einleitung zu einer Studie bzw. einer wissenschaftlichen Abhandlung. Die genaue Bestimmung allein ist dabei ausreichend.
Als Textsortenmerkmale können z. B. genannt werden:
· sachlich

· informierend

· Fachsprache (z. B. Paarhaushalte, Erwerbsarbeit)
· ankündigende Sätze (Die vorliegende Darstellung wird …)

· Nachweis von übernommenen Aussagen (Schneider et al.)
	1 BE
1 BE

3 BE

	
	

	AFB I/II
	5 BE


Aufgabe 6
	Bewertet werden die Angaben zu den vorgegebenen Kriterien. Die Reihenfolge ist dabei freigestellt.
Beispiel
Die Grafik des Statistischen Bundesamtes stellt 
in Form eines Balkendiagramms 
die Armutsgefährdung verschiedener Bevölkerungsgruppen in Deutschland im Jahr 2010 dar.
Über Alleinerziehende sagt sie aus, dass sie ein mehr als doppelt so hohes Armutsrisiko tragen wie der Durchschnitt der Gesamtbevölkerung.
Unzulässig ist es, die Materialüberschrift „Unter der Armutsgrenze“ als Thema der Grafik anzugeben.

Die Aufgabe gilt nicht als vollständig gelöst, wenn das Armutsrisiko der Gruppe der Alleinerziehenden nicht mit dem einer anderen Gruppe in Beziehung gesetzt wurde.
	1 BE

1 BE

2 BE

2 BE

	
	

	AFB I/II
	6 BE


Aufgabe 7
	Bewertet wird die Feststellung starker materieller Gefährdung von Alleinerziehenden. 

	

	
	

	AFB II
	1 BE


Aufgabe 8
	Die Bedeutung der aufgeführten Wörter wird im Wörterbuch nicht erklärt. Sie muss aus dem Kontext erschlossen werden. Zulässig sind Synonyme und Umschreibungen.
Beispiel:

Spannungsfeld: 
konfliktgeladener Bereich ODER Bereich sich gegen-
seitig beeinflussender (gegensätzlicher) Kräfte

Paarhaushalte:
Haushalte mit zwei erziehungsberechtigten Erwach-
senen

eindimensional:
nur einen Aspekt berücksichtigend ODER einseitig
Erwerbsbeteiligung:
Möglichkeit, einer Erwerbstätigkeit/Lohnarbeit nach-
gehen zu können
	

	
	

	AFB II
	4 BE


Aufgabe 9a
	Bewertet wird die Kürzung des Satzes ohne Informationsverlust. Die Verdichtung erfolgt durch die Umwandlung der Nebensätze in Satzglieder oder Satzgliedteile.

Beispiel:

verdichtet werden die unterstrichenen Elemente: 

Für Mütter oder Väter, die erwerbslos sind, ist es besonders schwer, wenn der Partner geht, der über eine feste Arbeitsstelle verfügt.
verdichteter Satz:

Der Verlust des verdienenden Partners ist für erwerbslose Mütter oder Väter besonders schwer.
	

je 1 BE

	
	

	AFB II
	3 BE


Aufgabe 9b

	Bewertet wird die Erweiterung des Satzes ohne Informationszugabe. Die Auflockerung erfolgt durch die Umwandlung der Satzglieder oder Satzgliedteile in Nebensätze sowie durch Auflösung von Komposita.

Beispiel:

aufgelockert werden die unterstrichenen Elemente:

Für erwerbstätige Alleinerziehende sind ausreichende Kinderbetreuungsangebote unverzichtbar.
aufgelockerter Satz:

Für Alleinerziehende, die einer Erwerbstätigkeit nachgehen, sind ausreichende Angebote zur Betreuung der Kinder unverzichtbar.
	

je 1 BE

	
	

	AFB II
	2 BE


Aufgabe 10

	Bewertet werden die unterschiedlichen pronominalen, präpositionalen oder adverbialen Verknüpfungen, die zu einem sinnvollen Satzgefüge führen.

Beispiel:

Im Zeichen der Globalisierung wird immer mehr auf Leistungsfähigkeit orientiert, damit man im internationalen Wettbewerb bestehen kann.
Zugleich wächst die Gefahr sozialer Ausgrenzung für Teile der Gesellschaft, die dem erhöhten Leistungsdruck nicht mehr gerecht werden.

Da Arbeit für die meisten Menschen die Hauptquelle ihres Einkommens ist, variiert das Armutsrisiko mit den Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt.


	

	
	

	AFB II
	3 BE


Aufgabe 11
	Bewertet wird der überzeugende Aufbau der Argumente. Von welchem Geschlecht jeweils ausgegangen wird, ist dabei nebensächlich.
Ein weiterer Bewertungsschwerpunkt ist die schlüssige Positionierung für oder gegen die These.

Beispiel:

Argument 1: Männliche Alleinerziehende werden in der Öffentlichkeit anders betrachtet als weibliche, denn sie widersprechen dem traditionellen Rollenverständnis, nach dem Erziehungsaufgaben der Mutter zugeordnet werden. So reagieren viele Mitmenschen auf alleinerziehende Männer mit Mitleid oder Bewunderung, während bei alleinerziehenden Frauen eher vorausgesetzt wird, dass sie dieser Situation gewachsen sind.

Argument 2: Weibliche Alleinerziehende sind stärker von Armut bedroht als männliche, weil sie finanziell meist schlechter gestellt sind als Männer. Sie haben ihre Berufstätigkeit im Zusammenhang mit der Geburt ihrer Kinder unterbrochen und nehmen häufiger auch Teilzeitbeschäftigungsphasen zur Pflege von Familienangehörigen auf. 
Positionierung: Das Geschlecht des Alleinerziehenden hat demzufolge Einfluss auf die Konfliktfelder und auf die öffentliche Wahrnehmung.
Auch andere Argumente können eingebracht werden.

	je 3 BE
1 BE

	
	

	AFB III
	7 BE


Teil B – Textproduktion (Aufgabe 1)

Im Teil B kann aus zwei Aufgaben zur Textdeutung gewählt werden.

Zur Bewertung können nachstehende Bewertungsmuster herangezogen werden, die gegebenenfalls in Absprache mit der Fachschaft an die unterrichtliche Situation angepasst werden müssen.

Inhaltsebene (30 BE):

Aufgabe 1: Mutterkind
	Lösungsvorschlag
	AFB
	BE

	Inhaltsangabe:
Einleitung: Textsorte, Autor, Titel, Handlungsort, Handlungszeit und Thema des Textes

Hauptteil

· 14jähriges Mädchen

· lernt ihren Vater kennen/baut Beziehung zum Vater auf

· Vater erkrankt unheilbar

· sie erfüllt den Wunsch des Vaters nach einfachem Gebäck (Streuselschnecken), nicht aber nach Morphium

· Vater stirbt drei Jahre nach dem Kennenlernen

· zur Beerdigung erscheinen nur die Tochter und ihre Schwester, nicht die Mutter

Schluss: Wirkung des Textes ODER Absicht der Autorin ODER sprachliche Besonderheit (nüchterne Sprache)
	I/II

I/II

II
	6

6

1

	Charakteristik: 
Einleitung: Daten zur Person
Hauptteil: Charakterzüge bzw. Verhalten jeweils begründet (je 2 BE), zum Beispiel
· Selbstständigkeit (Leben in WG, Nebenjobs)
· Fürsorglichkeit (Besuche im Krankenhaus, Blumen und Backwerk)
· Verantwortungsbewusstsein (Umgang mit dem Wunsch nach Morphium)

· liebt ihren Vater (bäckt selbst, in großer Menge, serviert es noch warm)
· achtet auf ihr Äußeres (schminkt sich vor dem Treffen)

· unterdrückt Gefühle (sachliche Überlegungen zum Morphium, Verzicht auf Bitte um Unterhaltshilfe)

Schluss: Bewertung der Figur
	I

II

III
	1

8

2 

	Leerstellen für die Charakteristik mit begründeten Vermutungen gefüllt (2 BE)
· Gründe für den Auszug von zu Hause

· Zögern vor der Zusage zum Treffen

· Gründe für die Zusage 
	II/III
	6


Aufgabe 2:

Späte Nähe
	Bewertungskriterien
	AFB
	BE

	Verarbeitung von Textaussagen zeigt korrektes Textverständnis
	I
	2

	Schwerpunktthema (nicht zwangsläufig einziges Thema) der Tagebucheinträge ist das Verhältnis zu Tochter
	II
	2

	Auswahl geeigneter Eintragungsanlässe (erstes Telefonat, erstes Treffen, Treffen am Arbeitsplatz des Vaters, Treffen im Krankenhaus), um eine Entwicklung zu kennzeichnen
	II
	3

	Darstellung des jeweiligen Erlebnisses und sachlogische Reflexionen über die Beziehung zur Tochter (je 3 BE)
	I/II
	9

	Verdeutlichung der Entwicklung des Verhältnisses zwischen Vater und Tochter
	III
	3

	stimmige Deutung der Figur des Vaters (kreativer Mensch, bodenständig, offen)
	II
	3

	angemessenes und textbasiertes Füllen von Leerstellen (Grund für die lange Trennung von der Tochter, Grund für die Kontaktaufnahme, Blick auf die Tochter, ggf. Art der Krankheit)
	II/III
	6

	Einfühlen in die Situation des Vaters
	II/III
	2


Darstellungsebene (20 BE):
	Kriterien
	Anforderungen gründlich/umfassend erfüllt 
	Anforderungen überwiegend erfüllt 
	Anforderungen in Teilen/ in geringem Maße erfüllt 
	Anforderungen nicht erfüllt 



	Beachtung der kommunikativen Situation (AFB II/III)
· Berücksichtigung der Situierung
· Umsetzung der Textsortenmerkmale
· angemessenes Stilebene
	alle Kriterien vollständig erfüllt
3 BE
	nur geringe Verstöße gegen die Kriterien
2 BE
	Text deutlich zu weitschweifig ODER

mehrfacher Verstoß gegen stilistische Norm

1 BE
	Kriterien nicht erfüllt

0 BE

	Beachtung der Schreibform (AFB II)
· sachliche bzw. erklärende Formulierungen, Eindeutigkeit (Thema 1)
· Anschaulichkeit (Thema 2)
	alle Kriterien vollständig erfüllt

3 BE
	nur geringe Verstöße gegen die Kriterien
2 BE
	Kriterien sind nur zum Teil erfüllt
1 BE
	Kriterien nicht erfüllt

0 BE

	Sprachliche Darstellung (AFB II)
· Klarheit und Treffsicherheit im Ausdruck
· variantenreiche Lexik
· komplexe Satzstrukturen
· Textkohärenz
	alle Kriterien überzeugend erfüllt
4 BE
	mindestens zwei Kriterien sind überzeugend erfüllt
3 BE
	Kriterien sind nur zum Teil erfüllt
2-1 BE
	Text wirkt eintönig
0 BE

	Grammatische Korrektheit (AFB I/II)
· korrekte Satzkonstruktionen
· korrekte Flexion
	Fehler vernachlässigbar
3 BE
	wenige Fehler; Verstöße in der Regel bei komplexen Strukturen
2 BE
	einige Fehler, mehrere verschiedene Fehlerschwerpunkte
1 BE
	elementare Verstöße gegen die grammatischen Regeln, Einschränkung der Textverständlichkeit 
0 BE

	Orthografische Korrektheit (AFB I/II)
· sicherer Umgang mit den Normen der Rechtschreibung und Zeichensetzung
	Fehler vernachlässigbar
3 BE
	wenige Fehler in anspruchsvollen Wörtern und Konstruktionen
2 BE
	einige Fehler, mehrere verschiedene Fehlerschwerpunkte
1 BE
	hohe Fehlerzahl, auch in gängigen Wörtern und Konstruktionen
0 BE

	Originalität/Einfallsreichtum (AFB III)
· Ideenreichtum

· Differenzierung
	differenzierte/ideenreiche Darstellung
2 BE
	teilweise undifferenzierte/ unzulässig verallgemeinernde, ideenarme Darstellung 
1 BE
	plakative Darstellung, weitestgehend Übernahmen aus dem Basistext
0 BE

	Leserfreundliche Form (AFB I/II)
· übersichtliche innere und äußere Gliederung

· gut lesbares Schriftbild

· saubere Korrekturen
	kaum Verstöße gegen die Sauberkeit
2 BE
	Mängel in der Übereinstimmung von äußerer und innerer Gliederung ODER

Beeinträchtigung der Lesbarkeit 
1 BE
	Kriterien nicht erfüllt
0 BE


b)





a)





Familiäre Aufgaben/ Alltagsbewältigung





Erwerbs-


tätigkeit





Zeitbudget





Abhängigkeit von Kinderbetreuung, wenig Zeit für familiäre Aufgaben





Materielle Unabhängigkeit


durch Vollbeschäftigung





Unabhängigkeit von Kinderbetreuung, Zeit für familiäre Aufgaben





Materielle Probleme


durch fehlende Erwerbstätigkeit
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